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3$ t i l a s $
tU N * 0 . 71

des Großherzoglich Badischen Anzeige - Blatts
txiv ven Oberrheiu - Mreis . 1833 .

r . Gerichtliche Aufforderungen
und Bekanntmachungen ,

s) Schuldenliquidationen .
( 2 ) Andreas Phckipp , Bauer von Brem -

garten , ist gesonnen , fern bedeutendes liegen .
fchaflltcheS Vermögen seine» Kindern eigen-
thümlich zu übergeben , und die Schulden
darauf anzuweisen .

Auf den eigenen Antrag der Betheiligten
werden daher zu Folge richterlicher Geneh -

migung vom 14 . August d . I Nro . 1792t
die Gläubiger des Andreas Philipp hiemir
aufgerufr .i , ihre Forderungen bis

Montag den 16 . September d . I . ,
Morgens 9 Uhr vor Sem Distrikls -Tbeiturigs -
kommissär im Temeindewirrhshause zu Brem -

garten unter Vorlage der Beweisurkunden
um so gewisser anzugebcn , und sich über die
beabsichtigende Verweisung zu erklären , als
sonst etwaig unbekannte von dem Schuldner
nicht angegebene Gläubiger bei der Vermö -

gens - Vertheilung nicht berücksichtigt werden
können und die nicht erscheinenden bekannten
Gläubiger wegen der Verweisung als der
Erklärung , welche die Mehrheit der erschei¬
nenden abgcben wird , britrelend angesehen ,
sofort die Beträge lediglich nach Angabe des
Schuldners ausgenommen werden .

Staufen den 27 . August 1831
Großherzogliches Amtsrevisorat .

L e m b k e .

( 2) Um den Schuldenstand des verstorbenen
Balthasar Gaß von Burkhcim kennen zu lernen ,
haben die Erben des Berstorbeoe » nw An¬

ordnung einer Schuldrnliqutdatio » das An¬

suchen gestellt; zu diesem Behuf wird Tagfahrt
auf

Samstag den 11. September d. I .
Vormittags 9 Ubr , vor der Theilunas -Kom -
misflon nn städtischen Ralhhause zu Burkheim
angeorbnct , an welchem Tage somit lammt -
liche Creditoren ihre Forderungen zu liqui -
diren haben , im Unterlassungsfälle bei der
vor sich gehenden Erdlheilung keine Rücksicht
auf solche genommen werden könnte .

Altbreisach den 27 . August 1833 .
Großherzogliches Amtsrevisorat .

B u i s s o n .
Schuldenliquidation und Fahrntßverkauf .

( 2) Die Erben des verstorbenen LandÄi -
rurgen Fr . A . Jager in Buckheim wünschen
den Schuldenstand des Erblassers genau kennen
zu lernen , und haben deshalb um Anordnung
einer Llquidalionslagfahrl gebeten , welche

Freitag den 10. September d . I . ,
Vormittags 9 Uhr , vor der Theikungskom -
Mission in Burkheim abgehalten werden wird .

Die Erbschaflsgläubiqcr werden daher auf -

gerufeo , ihre Forderungen hiebet um so gc-

wisscr geltend zu macden , weil bei der Erb ,
theilung sonst keine Rücksicht darauf genommen
werben könnte

Die vorhandenen Fahrnisse des Erblassers
werden dem Wunsche der Erben gemäß , den
16 . , 17 . und 18. September d . I . in Burk ,
heim öffentlich gegen haare Zahlung verstei¬
gert , wozu man die Liebhaber mit dem Be¬
merken einladck , daß neben chirurgischen In -
strnmenten , medizinischen Schriften , eknec
Nolhapolhcke , und elwelchcn Pretiosen alle
Gegenstände einer ivvhleingerichtetcn HauS -
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Haltung ausgeboten werden , und mit den erK
genannten Sachen die Steigerung beginnt.

Altbreisach den 27 . August 1833
Großherzogliches Amtsrevisorat -

B u i s s o n .
n . Bekanntmachungen verschie¬

denen Inhalts.
Bekanntmachung.

(2) Durch hohen Erlaß Großherzoglicher
Steuervirektion vom 17 . d . M . Nro . 1-5191
ist angrvrdnet worben, es sey die Schuster.
Insel in der Gemarkung Weil , Groß . Hü.
otugen und dem französischen Kanal äu misti
gegenüber , provisorisch zu einer Hauptzoll-
station zu erkläre «.

Da mir dieser Verfügung die Obereinoeh .
mrrei Lörrach zugleich angewiesen worden ist,
das Nökhige zum Vollzug vorzukehren , so
Macht man dieses öffentlich mit dem Anhang
bekannt, daß somit die Schuster,Insel schon
jetzt als Sin » und Ausladeplatzbenutzt werden
könne.

Lörrach den 23. August 1833
Großherzogliches Bezirksamt-

D e u r e r.
Erbvorladung.

(3) Die ledige »arharina Müller von St .
Märgen , war schon seil mehreren Jahren
im Heiliqeistspital dahier in der Pfründe und
ist nun tm Jänner d. I . gestorben .

Diese hinterließ rin Vermögen von 188 fl .
16 kr. zu welchen aber diesseits keine Erben
bekannt find.

Es werben demnach alle diejenigen , welche
Ansprüche auf diese Erbschaft zu machen glau¬
bt« , aufgefordert, binnen 3 Monaten ihre
Erdsansprüche dahier geltend zu machen , bei
Vermeidung , daß sonst die ganze Masse , nach
den bestehendenGesetzen , der Großherzoglichea
Staatskasse heimgewieken werde.

Freiburg den 14 . August 1831 .
Großherzogliches Stadtamt .

v . Keltennaker .
Bekanntmachung .

(3) Am 7 . August d. I . . Abends , siel der
sechsjährige Knabe AloyS Schlecht , Sohn des
Bleichers AlcyS Schlecht von Leben , in einen
mit siedender Lauge gefüllte » Banchkeffel , ward

gleich darauf herausgezoge » , starb aber den
ander« Morgen , in Folge des Verbrühen?
am ganzen Körper. .Wir bringen diesen Unglücksfall zur allge-
meinen Warnung, zur öffentlichen Kenntniß.

Freiburg den 14 August 1833 .
Großherzogliches Stadtamt.
v . K ettrnnaker .
Erkenntniß .

( 2) Es werden hiemit alle diejenigen, welchebei der heutigen Schvlbrnliquidation desKrämer Joseph Benitz von St - Peter ihre
Forderungen nicht angemeldct haben , von
der vorhandenen Masse ausgeschlossen.V. R. W .

Freiburg den 12. August 1833.
Großherzogliches Bezirksamt,

v . B ö m b l e.
Erkenntniß

(.2) I « der Gantsache dcS hiesigen Schutz¬juden Lippmano Hrilbronner werben alle jeneGläubiger hiemit von der Masse ausgeschlossen,welche bei der am 22. Iult d . I . abgehaltcnen
Schuldcnliquidalion ihre Forderungen nicht
angeimlder haben .

V . R. W.
Breisach den 23. August 1833.

Großherzogliches Bezirksamt.S ch n e tz l e r.
Erkenntniß.(2) Diejenigen Gläubiger des Valentin

Eiche von Aftersteg , welche ihrr Forderungeaund Vorzugsrechte auf der heutigen Tagfabrtnicht angrmelbet habe» , werden von der vor¬handenen Masse ausgeschlossen .
Schönau den 19 . August 1833 .

Großherzoglicher BrzirkSamt.
Klein .

Erkenntniß.
(2 ) Diejenigen Gläubiger , welche ihre

Forderungen und Vorzugsrechte an den in
Gant gerathenrn Michael Brender , Geiger
von Todlnauberg bei der hiezu angrvrdnelru
Tagsahrt nicht aagrmrldet resp . geltend gemachthaben , werden hiemit von der vorhandenen
Masse ausgeschlossen.

Schönau den 22. August 1833.
Großherzogliches Bezirksamt.Klei «.
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Erkenntntß .
( 2 ) Werden hiermit alle diejenigen Gläu -

bigrr , welche bei der auf heule angeordneten
Schuldenliquidation der Franz Anton Schäub -
le'Men Verlassen schaft von Ebrsberg ihre
etwaigen Forderung - - und Vorzugsrechte nicht
geltend gemacht haben , auf Anbringen der
Kreditorschast von der vorhandenen Masse
ausgeschlossen.

Schönau den 2 . August 1833.
GroßherzoglichcS Bezirksamt .

Klein .
Erkenntniß .

( 2 ) In der Wantsachr des Handelsmann
3 - § Vcheeder dahier , werden alle diejenigen
Gläubiger , welche ihre Forderungen nicht
angemeldct haben , mit solchen von der Masse
ausgeschlossen.

Neckarbischossheim den 21 . August 1833 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Eckstein .
Aufforderung .

( 2) In Untersuchungssachea wegen des
am 20 . Juni d . I . bei Bierwirth Pfaff in
Kipvenheim verübten Diebstahls wird in Ge -
mäßbett Hof ^erichtlichen Auftrags vom 14 .
d . iJl der im Anzeigedlatt Rro . 62 vom 29 .
Juni d. I . bereit » fignalistrte Thierarzl Job .
Freund von Altstetten , Kanton St . Gallen ,
hierdurch aufgefordert , sich binnen 4 Wochen
um so gewisser dahier zu stellen und über die
gegen ihn vorliegende Anschuldigung zu ver-
antworten , als er sich sonst die rechtlichen
Folgen seines Ausbleibens selbst zuzuschreiben
hätte .

Ettenhrim den 19. August 1833 .
Großherzogliches Bezirksamt .

H e n z l e r .
vakantes Aktuariat .

( 2) Bet Unterzeichneter Stelle kann ein
reeipirter Scribrnt sogleich als Aktuar rin .
treten .

Die Bedingnisse werden auf Anmeldeu
eröffnet werben .

Konstanz den 22 . August 1833 .
Großherzogliches Bezirksamt .

I e h l e.

IH. Diebstahlö - Anzeigen .
Nachstehende Diebstähle werden htemit

zur öffentlichen Renntniß mit dem Ersuchen
an iammtliche Gerichts - und Polizei -
Behörden gebracht , auf die Diebe und
Besitzer der entwendeten Effecten zu fahn .
den , selbe zu arretiren , und dem beiref .
fendett Amte wohlverwahrt einliefern zu
lassen.

Aus dem Oberamt Heidelberg .
( 3) Vor einiger Zelt sind aus einem hie-

stgen Privathause mittelst Erbrechung de-
Pultes nachstehende Gegenstände entwendet
worden .

Eine goldene Uhr von Marechal in Pforz .
heim, mit römischen Stundcziffern , mit soge¬
nannte » Datum oder Kalender in arabischen
Ziffern versehen , auf dem Rücken glatt bis
zur Einfassung , durch Federdruck zu öffnen ,
inwendig mit zurückspringeudem Staubringe ,
die Unruhe in einem Rubinchen laufend , au -
den Jahren zwischen 1768 bis 1796 .

Eine goldene emaillirte Uhr von Matthey ,
mit arabischen Ziffern , nebst Glasgehäuse .
Die Einfassung auf beiden Seite » ringsum
enthält eine im Zickzack gebrochene weiße Linie .
Die feine Emaille der eingesetzten goldenen
Rückenplatte stellt , auf Goldgrund , in einer
Landschaft eine stehende weibliche Figur vor
einem Steine dar , auch eine kleine weiße Ziege
ist in der Ferne zu sehen.

Eine goldene altmodische Uhckrtte nebst
ilachem goldenem Uhrfchlüssel. Die Kette b«.
steht abwechselnd aus Ringen und länglich
runden saxettirten Knöpfen oder Bohnen .

Vier bis fünf kleine goldene Petschafte , ohne
Gravüre , in einem Ringchen , nebst einem im
nämlichen Style durchbrochen gearbeiteten
Uhrschlüssel.

Ein Paar große goldene Ohrringe , mit
einer Blume auS Perlchen und Steinchen ,
über welcher drei goldene Blätter .

Ein gelber doppelter Brillant von beträcht ,
licher Größe , altmodisch io einen dünnen
goldenen Ring gefaßt , nicht & jour , sondern
in Kastrnsassung .

UeberdieS 14 bi- 16 Kroneuthaler.
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I » dein Bezirksamt Hornberg .
( Z ) Ja der Nacht vom 8. auf de » 9 . August

b . I , wurden dem Adlcrtvirth Obergjell von
Langschiltach mittels EinsteigenS und mit Zu ,
rückiassuug einer Leiter fokgeude Effekten ent .
wendet
1) ein doppeltes Oberbelt mit bar.

chetem Anzuge und köljchenem mit
blauen Streifen gewürfeltem Ucber -
zug , dessen Rückseite flächscneS
Luch ist , und welches etwa 12
Pfund Federn enthalt , Werth 30 fl .

2) ein ebenso gezeichneter Ueberzug
eines Doppelkissens , Werth . . 2 „

3) (in einfaches Oderbelt mit bar.
chetem Anzüge und einem köl-
scheuen roihgewürfetten Ueberzuge ,
mit eben solchem Kopfkissen , welche
zusammen cireL 9 fi . Pfund Federn
enthielten , Werth 15
auch deren Rlickscite war fiächcnes
Tuch ;

4) ein . einfaches und ein doppeltes
siächfeneö Leintuch , Wercb . . 3 „

Sämmtliche Effekten waren beinahe noch ganz
neu , und sind entweder mit A . O . oder A . K.
bezeichnet .

( 3) Im Verlaufe des Monats Juli wurden
dem Johann Georg Müller von Brigach drei
Pstugfeche im Werth von 11 g . aus seinem
offenen Wagenschopf entwendet ; das eine war
noch ganz neu _ _. lv?"Fah ndungen.

( 3) Der unken signalifirte wegen zum drit .
tenmale wiederholten dritten Diebstahls in
Untersuchung gelegene Schneidergeselle Johann
Geiger von Ünterkirnach ist in vergangener
Nacht gewaltsam aus den Gefängnissen dahier
ausgebrochcn ; es werden daher sämmtliche
Polizeibehörden angelegenst ersucht , auf diesen
gefährlichen Menschen sogleich die genaueste
Fahndung anordnen zu wollen .

hohe Stirne , graulichte Aügen , eine große
etwas gebogene Nase , Mittlern Mund , gute
Zähne , rundes Kinn , schwachen Bart , ovales
Gesicht mit gesunder Farbe .

Er ist ein sehr frecher Pursche in feinem
Benehmen , und sehr redselig .

Bei seiner Flucht trug er ein brauntuchenes
Kaputröckchen mit zwei Reihen überfponnener
Knöpfe von gleicher Farbe , innen auSgeschlagen
mit blaulichtem Wollenzeug , ein gestreiftes
altes Gilet , sommerzeugene blaulichtgraue
Hosen und Schuhe mit Bändeln .

Freiburg den 26 . August 1333 .
Großh . Central - Untersuchungö . Kommission.

A . A .
Kupferschmitt .

( 2) Wegen der kürzlich verübten Evtwen .
düng eines Pferdes aus der Frciherrlich von
Reischach' ftdcn Stallung zu Schlatt ruht ge .
gründeler Verdacht auf dem hier unten be>
schriebencn Burschen .

Die rcspekliven Behörden werden deshalb
ersucht , auf denselben zu fahnden , ihn im
Beirctungsfalle zu arretiren , und hieher ab .
zuiiefern .

. Stockach den 24 . August 1833.
Großherzogllchcs Bezirksamt .

Mesmer .
Signalement .

Dieser Pursche ist ungefähr 34 — 36 Jahre
alt , von mittlerer Größe , befetzler Statur ,
hat schwarze Haare , schwarzen Bart , starken,
an den Ohren herunter laufenden Backenbart ,
mittelmäßige Nase , um die Nase einige Blak ,
ternarben , etwas großen Mund , rundes Kinn ,
rundes vollkommenes Gesicht , lebhafte Ge .
sichksfarbc , und ist besonders daran kenntlich,
baß er beim Geben zu hinken scheint , und
dennoch nicht hinkt .

Derselbe ist angeblich bekleidet mit einem
hohen schwarzen Binsenhut , und einem blauen
ziemlich langen , am Kragen etwas roth aus .
genähten Urberhemd , hat lange blautuchrueSignalement . . .

Derselbe ist 2Z Jahre alt , etwas untersetzter Hosen , cinen aschgrau tuchenen
"

Kavutrock
Statur , hat blonde Haare und Angenbraunen , und trägt S tiefel .

x p a

3 >n Berlage der Großyerzogl . Universität- » Buchhandlung und Buchdruckerei
der Gebrüder G r 0 0 S.
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